
Fungizide 
im Honig nachweisbar

Versuche am Rapsfeld

Informationen zur Risikobeschränkung
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Rapsanbau und Pilzerkrankungen
Versuche zu Fungizidrückständen im Honig

Bienenstand direkt an der Versuchsfläche.
Das Mittel wurde mittags in die offene
Blüte gespritzt. Die 6 Versuchsvölker, die für
24 bzw. 48 h verschlossen wurden (links im
Bild), erhielten einen zweiten Deckel mit
Abstandshaltern, um eine Aufheizung der
Völker zu reduzieren. Durch den offenen
Gitterboden wurde zur Kühlung etwas 
Wasser in diese Völker gespritzt.



■

■

■

Nektar- und Wirkstoffeintrag
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Abbildung 1: Gewichtszunahme der Versuchsvölker vom 12. – 17. 05. 06, d. h. vom Tag 
der Anwanderung bis zum dritten Tag nach Ausbringen des Pflanzenschutzmittels. Jede 
Versuchsgruppe besteht aus 3 Völkern. 

Abbildung 2: Belastung der Honigproben mit Boscalid. Die Proben wurden 8 und 16 Tage
nach Spritzung des Pflanzenschutzmittels aus dem Honigraum entnommen. In der Versuchs-
gruppe mit für 48 h verschlossenem Flugloch konnte bei keiner Probennahme der Wirkstoff
nachgewiesen werden. 

Abbildung 3: Niederschlag und Temperatur während des Versuches. Der Niederschlag ist als
Summe und die Temperatur als Mittelwert eines Tages dargestellt.



Tracht- und Flugentfernung

Zeitliche 
Flugbeschränkungen

Handlungsstrategien

Danksagung

Literatur
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Tabelle 1: Zugelassene Fungizide gegen Weißstängeligkeit, Wurzelhals- und 
Stängelfäule (Quelle: BMELV, Stand Februar 2007)

Präparat Wirkstoff Wirkungsbereich Wirkungsbereich
Weißstängeligkeit Wurzelhals- und Stängelfäule

(Sclerotinia sclerotiorum) (Leptosphaeria maculans)

Cantus Boscalid
Cantus flüssig Boscalid + 

Dimoxystrobin
CARAMBA Metconazol 
Cercobin FL Thiophanat-methyl
Contans WG Coniothyrium minitans 

Stamm CON/M/91-08
ERIA Difenoconazol 
Folicur Tebuconazol
HARVESAN Carbendazim + Flusilazol 
Mirage 45 EC Prochloraz 
Proline Prothioconazol
SCORE Difenoconazol
VERISAN Iprodion

Für die Probennahme wurden aus einer
zentralen Wabe des Honigraums etwa 100 g
Honig entnommen.



Das Problem Rapsglanzkäfer

Neue bienengefährliche
Mittel zugelassen

■
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Strategien gegen den Rapsglanzkäfer 
Enge Abstimmung zwischen Imkern und Landwirten vor Ort notwendig

Foto: 
Krick/agrar-portal.com

Steckbrief:  Rapsglanzkäfer



■

■

■

Bienenschutz 
wird ernst genommen

Imker sollten 
selbst aktiv werden

Bienen & Umwelt

12 ADIZ/db/IF  4 /2007

mailto:leisker@lbv-brandenbur


13ADIZ/db/IF  4 /2007


